
Inklusion mit Kampfgeist

Kamenz. Der 16-jährige Sebas-
tian trainiert seit sechs Jahren
mit Leidenschaft Karate bei To-
mogara in Kamenz. Mehrmals
pro Woche übt er im Kinder-
training und bereitet sich auf
den blauenGürtel vor.

Als Karateka mit besonderen
Bedürfnissen erfährt er gelebte
Inklusion, erhält Hilfe, ohne
dass ihm die Mühe abgenom-
menwird.AmvergangenenWo-
chenende bestritt Sebastian bei
den Dresden Open seinen ers-
ten großen Wettkampf im Para-
karate. Dort traf er auf die na-
tionalen Top-Athleten seiner
Kategorie. Obwohl er sich noch
nicht durchsetzen konnte, war
die Teilnahme ein wichtiger
Schritt. DerWettkampfsport er-
fordert ein spezielles,
regelwerkbezogenes
Zusatztraining, das hohe Mü-
hen verursacht.

Früherer Landrat Horst Gallert verstorben

Landkreis. Das Landratsamt
Bautzen trauert um Landrat
a.D. Horst Gallert, der im Alter
von 88 Jahren verstorben ist. In
einem Nachruf seiner Nachfol-
gerMichaelHarig undUdoWit-
schas heißt es: „Von 1992 bis
2001 leistete Horst Gallert als
Landrat des Landkreises Baut-
zen einen entscheidenden Bei-
trag zum Aufbruch des Land-
kreises nachder FriedlichenRe-
volutionundderWiedervereini-
gung. Wesentliche Entschei-
dungen und Investitionen sei-
ner Amtszeit bilden die Grund-
lage für unser Handeln heute.
Unvergessen ist insbesondere
sein Einsatz für die Kultur, vor-
nehmlich für das Deutsch-Sor-
bische Volkstheater. Das Burg-
theater Bautzen und der Neu-
bau der Inneren Abteilung des
KlinikumsseienhieralsBeispie-
le für das Bleibende genannt,

das er uns hinterlassen hat. Mit
Horst Gallert verlieren wir eine
Persönlichkeit, die Verantwor-
tunggelebthat.WirnehmenAb-
schied in Dankbarkeit und wer-
den ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren.“ Auch das
Deutsch-Sorbische Volksthea-
ter blickt dankbar auf das Wir-
ken von Horst Gallert zurück:
„Horst Gallert war Ehrenmit-
glied des Theaters und wir ver-
lieren mit ihm eine Persönlich-
keit, die unser Haus nachhaltig
geprägt hat. Wir nehmen Ab-
schied inDankbarkeit und spre-
chen seinen Angehörigen so-
wie Freunden unsere tiefemp-
fundene Anteilnahme aus.“

Der „Oberlausitzer Kurier“
kannte und schätzte Horst Gal-
lert als streitbaren, aber immer
fairen und sachlichen Ge-
sprächspartner. Unser Mitge-
fühl gilt seinen Angehörigen.

DerfrühereLandratdesLandkreisesBautzen,HorstGallert, ist imAl-
ter von 88 Jahren verstorben. Foto: Theater Bautzen

Aktuell im Innenteil
Neukirch/Lausitz
Defibrillator am
Jugendhaus erhöht
jetzt die Sicherheit

Kamenz
Stadtwerkstatt lädt
ein, die Augen für
Kamenz zu öffnen

Bischofswerda
Endlich kann man am
Bahnhof wieder
vernünftig reisen

Gelebte Inklusion: Sebastian (16,rechts) trainiert seit 6 Jahren Ka-
rate und bereitet sich auf den blauen Gürtel vor. Foto: Frank Frodl

Sehr wahrscheinlich endet bald eine Kamenzer Tradition: Der Autorenkreis Lausitzer Almanach, hier
der Vereinsvorsitzende Norbert Schnabel, hat die Sonderausgabe VIII auf den Weg gebracht. Sie wird
nach zwanzig Jahren das letzte Werk des Vereins sein. Foto: Beate Diederichs

Wertvoller Fundus
von Zeitzeugen

Der Autorenkreis Lausitzer
Almanach e. V. beendet gera-
de die Arbeit an der achten
Sonderausgabe. Sie wird vor-
aussichtlich sein letztes Werk
sein. Am 17. April soll sie dem
Publikum vorgestellt werden.
Damit endet eine zwanzigjäh-
rige Tradition.

Kamenz. In den Räumen des
Autorenkreises LausitzerAlma-
nach auf der Kamenzer Thea-
terstraße lagern Kartons, die
von zwanzig Jahren chronisti-
scher Tätigkeit des Vereins zeu-
gen: Von den älteren Ausgaben
finden sich darin nur noch ein-
zelneExemplare,wenn sienicht
ganz vergriffen sind. „Von der
regulären Ausgabe Nummer 16
von 2023 haben wir noch einen
gewissen Bestand hier“, sagt
Norbert Schnabel, der Vereins-

vorsitzende. Man überlegt, die-
sen dem Lessing-Gymnasium
anzubieten. Von der siebenten
Sonderausgabe zum Stadtjubi-
läum, die in der vergleichsweise
großenAuflage von tausendEx-
emplaren erschien, sind noch
etwa 180 da. „Bis zur Nummer
16 haben wir die regulären Aus-
gaben im Themenmix gemacht.
Dann bemerkten wir, dass die
Sonderausgaben zu einem
Hauptthemabesser laufen –was
man unter anderem an den Ver-
kaufszahlen für die Sonderaus-
gabe VII sieht. Daher haben wir
uns danach auf diese Ausgaben
konzentriert“, berichtet Nor-
bert Schnabel. Der Verein lebt
vor allem von Fördermitteln
und Spenden. „Weil unsere Bei-
träge hochwertig sind, haben
wir eine große lokale und über-
regionale Fangemeinde.“ Die

Erlöse aus den Buchverkäufen
machen nur einen relativ gerin-
gen Anteil der Einkünfte aus.
Die Einnahmen verwendet der
Verein vor allem für die Her-
stellungderBücher, für dieMie-
te der Räume in der Kamenzer
Innenstadt und besonders für
deren Betriebskosten. An den
Büchern arbeitet man vollstän-
dig im Ehrenamt.

In einigen Wochen werden
die Vereinsmitglieder die Kar-
tons mit den Exemplaren der
achten Sonderausgabe hier auf-
stapeln. Zwischen 500 und 750
Bücher sollen entstehen. Ende
Januar tagte das dreiköpfige Re-
daktionsteam zum letzten Mal.
Ende Februar, schätzt Schna-
bel, wird Ehrenmitglied Heiko
Berthold die Druckfahnen zum
Korrekturlesen senden.

weiter im Innenteil

Sport

Auftakt für die
Heimspielwochen
Großröhrsdorf. Die Rödertal-
bienenwollenmit viel Schwung
in die Heimspielwochen star-
ten. Dafür soll das Auftaktspiel
gegen Werder Bremen am
Samstag, 7. Februar, 18.30 Uhr
(präsentiert von SACHSEN-
LOTTO) eine Art Initialzün-
dung sein. Ein Selbstläufer wird
es allerdings nicht für den HC
Rödertal. „Wir dürfen uns von
Tabellenkonstellationen nicht
blenden lassen. Das haben wir
auch inRostockgesehen.Sowie
wir, hat jedes Team einen eige-
nen Matchplan. Diesen müssen
wir annehmen und trotzdem
unser Spiel durchbringen“,
meinteCheftrainerinMaikeDa-
niels. Immerhin hat sie den
schwer erkämpften 32:31-
Arbeitssieg aus der Hinrunde
der 2. Handball-Bundesliga
noch in bester Erinnerung.

Und die Hanseatinnen haben
zuletzt mit einem überzeugen-
den 35:26-Sieg gegen die aus-
wärtsstarken Regensburgerin-
nenmächtigSelbstvertrauenge-
tankt. „Kompliment an meine
Mannschaft. Das war eine star-
ke Leistung“, meinte Werder-
Cheftrainerin Renee Verschu-
ren und ergänzte: „Wir wuss-
ten, dass es ein Spiel mit viel

Tempo auf beiden Seiten wird
und dass wir zum einen schnell
nach hinten arbeiten müssen,
zum anderen aber nach vorne
viele Möglichkeiten haben,
wenn wir selbst ins Tempospiel
kommen.“ Tempo und Tiefe
mag jeder Trainer oder Traine-
rin, birgt aber auchGefahren für
technische Fehler. „Diese Ba-
lancemüssenwir finden.DasTi-
ming muss passen“, meinte Bie-
nen-Chefin Maike Daniels vor
der Partie an diesemSamstag im
Bienenstock. Hilfreich dabei
kannauchsein,wennman inge-
wissen Phasen das Spiel beru-
higt. Was aus HCR-Sicht vor al-
lem über eine stabile Deckung
inklusive Torhüterleistung ge-
lingen soll.

NachzuletztzweiweitenAus-
wärtsspielen in Freiburg und
Rostock läutet der Tabellen-
Dritte aus Rödertal gegen die
Grün-Weißen seine Heimspiel-
wochen ein. Nach Werder rei-
sen dann die Teams aus Waib-
lingen und Solingen-Gräfrath
insBienenland. „Daswirdunse-
rem Team wirklich helfen. Drei
Heimspiele hintereinander sind
auch für unsere Fans selten und
schön zugleich“, meinte die
HCR-Trainerin.

Der schwer erkämpfte Sieg aus der Hinrunde ist noch in bester Er-
innerung. Foto: HC Rödertal / Foto: Hanna Deutschmann

Politik

Bürgergespräch zu
aktuellen Fragen
Steinigtwolmsdorf. Bei einem
Bürgergespräch in Steinig-
twolmsdorf diskutierte Landrat
Udo Witschas mit 35 Bürgern
aktuelle Themen der Region.
Hauptthema war der konflikt-
reiche geplante EDEKA-Neu-
bau im Oberland, wobei der
Landrat eine kommunale
Schlichtung durch seinen Vor-
gänger, Michael Harig, anregte.
EinAnwohnerausNeukirchäu-
ßerte Sorge um
Denkmalschutzbelange bei die-
sem Bauvorhaben. Mehrere
Bürgermeister betonten die
Notwendigkeit, den Zusam-
menhalt in der Region trotz
unterschiedlicher Positionen zu
wahren.EinBürger thematisier-
te die geplante neue Konzep-

tion der Körsetherme, bei der
der Thermencharakter erhal-
ten, aber der Strömungskanal
aus Kostengründen entfällt.
Auch der geplante Kreisver-
kehr zwischen Bautzen und
Neukirch sowie der Ausbau der
A4 wurden angesprochen. Zur
Steigerungder regionalenSicht-
barkeit verwies der Landrat auf
die Gründung des neuen Tou-
rismusverbandes Oberlausitz
e.V.. Fragen zum neuen Ver-
kehrsverbund ZVVO betrafen
den zukünftigen Ostsachsenta-
rif unddieBeschaffung vonBat-
teriezügen als Übergangslö-
sung.

Das nächste Bürgergespräch
findet am Donnerstag, 26. Fe-
bruar, in Döbra statt.

Besserer Schutz
für Wildkatzen
Königsbrück. Die AfD-Frak-
tion im sächsischen Landtag
will einSchutzprogrammfürdie
Wildkatze auf den Weg brin-
gen. Wie aus dem entsprechen-
den Antrag hervorgeht, soll die
KönigsbrückerHeidedabeieine
wichtige Rolle spielen: „Durch
Betretungsverbot, Unberührt-
heit undWeitläufigkeit bietet sie
ideale Voraussetzungen – ins-
besondere bei der Habitat-Er-
haltung oder dem geringen Ri-
siko bezüglich der Hybridisie-
rung mit Hauskatzen“, schreibt
der Abgeordnete Jörg Urban.
Und er vergisst nicht anzumer-
ken: „Die Ansiedlung der Wild-
katze führt – anders als beim
Wolf – nicht zu Konflikten mit
der Land- und Forstwirtschaft
oder den Schutzinteressen der
ländlichen Bevölkerung.“ Die
Wildkatze stehe in Sachsen auf
der Roten Liste – es gebe nur
zwei Vorkommen bei Leipzig
und Werdau mit insgesamt 16
Tieren. Laut dem Staatsminis-
terium für Umwelt und Land-

wirtschaft ist hingegen „auch in
den anderen ostdeutschenBun-
desländern, insbesondere ent-
lang der Elbe in Brandenburg
und Sachsen-Anhalt, eine deut-
licheWiederausbreitung zu ver-
zeichnen.“ Das Ministerium
sieht keine Notwendigkeit für
spezielle Schutzprogramme:
„Die bestehenden Maßnahmen
– einschließlich bundesweiter
Projekte, sächsischer Habitat-
verbesserungs- und Vernet-
zungsmaßnahmen … gelten als
ausreichend,umdiepositiveBe-
standsentwicklung zu unter-
stützen und fortzuführen“,
schreibt Minister Georg-Lud-
wig vonBreitenbuch.Unterdes-
sen beginnt in der Königs-
brücker- und der Gohrischhei-
de (bei Zeithain/Landkreis
Meißen) eine zweite Runde des
Wildkatzen-Monitorings, des-
sen erste Runde im Vorjahr kei-
ne Anzeichen einer Ansiedlung
finden konnte, wie die Schutz-
gebiets-Verwaltung erklärt.
(UM)

Umwelt

Das Ministerium sieht keine Notwendigkeit für spezielle Schutz-
programme. Foto: Wikipedia/Stephan van Helden
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Bildung

Die Magie der Frühlingsbräuche
Kamenz. Das Museum der
Westlausitz Kamenz lädt am
Dienstag, 10. Februar, 19.00
Uhr zu einem besonderen Vor-
trag ein. Dieser findet im Ele-
mentarium in der Pulsnitzer
Straße 16 statt und ist Teil der
Sonderausstellung „800 Jahre
AberglaubeundMagie“.DieRe-
ferentin Dr. Susanne Hose
nimmt die Zuhörer mit auf eine
Reise durchdieKulturgeschich-
teder regionalenFrühlingsbräu-
che.

Ihr Vortrag mit dem Titel
„Feuer, Mummenschanz und
Peitschenknall“ fragt nach dem
magischen Kern unserer über-

lieferten Rituale. Sie verbindet
diese drei elementaren Brauch-
bestandteile zu einem Leitfa-
den vom Fastnachtstreiben bis
zum Maibaumaufstellen. Dabei
erklärt sie Sinn und histori-
schen Wandel der Bräuche. Als
Beispiel dient etwa die histori-
scheFigureinerStrohpuppe,die
im 16. Jahrhundert in Bautzen
verbrannt wurde. Dieses Ritual
lebt heute im Oberlausitzer
„Hexenbrennen“ zur Walpur-
gisnacht fort. Der Vortrag zeigt
die tiefe Verwurzelung und An-
passung dieser Traditionen.Der
Eintritt beträgt 3,50 Euro, ermä-
ßigt 2 Euro.

Bildung

Seminare zum
Obstbaumschnitt
Laußnitz/Kamenz. Für guteEr-
trägeundeine langeLebensdau-
erbenötigenObstbäumeeinere-
gelmäßige fachgerechte Pflege.
In zwei separaten Seminaren
wirddasnotwendigeGrundwis-
sen zum Obstbaumschnitt ver-
mittelt.DieKursebehandelndie
richtigen Schnitttechniken für
Jung- und Altbäume, von Erzie-
hungs- bis Verjüngungsschnitt.
Auch die Wahl des richtigen
Werkzeugs ist ein Thema, eige-
ne Geräte können mitgebracht
werden.

Das erste Seminar findet am
Samstag, 14. Februar, in Lauß-

nitz mit Obstbaumwartin Ute
Hemmann statt. Der zweite
Kurswird am28. Februar inKa-
menz OT Biehla von Garten-
bau-Ingenieur Volker Croy ge-
leitet. Jeder Kurstag startet um
9.00 Uhr mit einem Theorieteil
in den angegebenen Gemeinde-
räumen. Im Anschluss folgt der
praktische Übungsteil auf einer
nahegelegenen Streuobstwiese.
DieTeilnahmegebührbeträgt30
Euro pro Person. Eine verbind-
liche Anmeldung mit Wunsch-
termin ist per E-Mail an
info@heidebogen.eu erforder-
lich.

Soziales

Neukirch erhält
Defibrillator
Neukirch/Lausitz. Ein neuer,
öffentlich zugänglicher Defi-
brillator erhöht ab sofort die Si-
cherheit in Neukirch. Instal-
liert wurde das lebensrettende
Gerät am Jugend- und Mehrge-
nerationenhausdesValtenberg-
wichtel e.V. Initiiert wurde das
Projekt vom Verein gemeinsam
mit Sarah Liebsch von der Ers-
te Hilfe Schule Oberlausitz, die
das Vorhaben auch erstfinan-
ziert hat. Die Maßnahme
schließt eine Versorgungslücke
in demdicht besiedeltenWohn-
gebiet und richtet sich an alle
Bewohner, Gäste und Nutzer
der Einrichtung. Tilo Moritz

vom Valtenbergwichtel e.V. be-
tont, wie wichtig die Überbrü-
ckung der Zeit bis zum Eintref-
fen desRettungsdienstes ist.Die
jährlichen Betriebskosten von
etwa 1.000 Euro trägt zunächst
der Verein. Dank einer Spende
der Kreissparkasse Bautzen
sind die Kosten für die Jahre
2026 und 2027 bereits gesi-
chert.SimoneBärvonderKreis-
sparkasse unterstreicht, dass
solche Projekte Mut machen
und Hemmschwellen bei der
Hilfe senken. Der Defibrillator
ist ein sichtbaresZeichen für ge-
lebtenZusammenhaltundmehr
Sicherheit imOrt.

Mehr Sicherheit für Neukirch: Defibrillator am Mehrgenerationen-
haus Foto: Valtenbergwichtel e.V.

Wirtschaft

Neujahrsempfang
des Mittelstands
Nebelschütz. Mit ihrem 14.
Neujahrsempfang setzte die
Mittelstands- und Wirtschafts-
union (MIT) Bautzen Ende Ja-
nuar mit 120 Gästen erneut ein
klares Zeichen für regionalen
Mittelstand, europäische Zu-
sammenarbeit und gesellschaft-
liches Engagement. Eröffnet
wurde derWirtschaftsabend bei
der Ziegler Metallbearbeitung
GmbH in Piskowitz musika-
lisch vomSpielmannszugOber-
lichtenau, der für eine festliche
Atmosphäre sorgte.

In ihrer Moderation betonte
die Wahlkreisabgeordnete Elai-
ne Jentsch, dass wirtschaftliche
Entwicklung und europäische
Politiknicht abstrakt seien, son-
dern ihren Ursprung im Alltag
der Betriebe vorOrt hätten. Aus
diesemGrund sei der Neujahrs-
empfang erneut bewusst in
einem Unternehmen ausgerich-
tet worden.

Inhaltlich standen die aktuel-
lenHerausforderungendesMit-
telstandes im Fokus. Dazu zähl-
ten insbesondere Wettbewerbs-
fähigkeit, Fachkräftesicherung,
BürokratieabbausowiedieAus-
wirkungen europäischer Ge-
setzgebung. In den Redebeiträ-
gen des Präsidenten der Euro-
päischen Bäcker- und Kondito-
renvereinigung Roland Ermer
sowie des Europaabgeordneten

Oliver Schenk wurde deutlich,
dass viele wirtschaftliche Rah-
menbedingungen heute auf
europäischerEbenegesetztwer-
den und es einer stärkeren Pra-
xisnähe inderGesetzgebungbe-
darf.

Neben wirtschaftspolitischen
Impulsen spielte auch das Eh-
renamt eine zentraleRolle. Erst-
mals wurde im Rahmen des
Empfangs eine Europamedaille
verliehen, die an den Cyrill-Me-
thodius-Verein für die Austra-
gungderEuropassionging.Dar-
über hinaus würdigte die MIT
Bautzen das Engagement des
Spielmannszugs Oberlichtenau
mit einem Scheck in Höhe von
500 Euro, der exemplarisch für
erfolgreiche Nachwuchsarbeit,
internationalen Austausch und
kulturelle Bildung steht. „Der
Neujahrsempfang hat gezeigt,
wie wichtig der direkte Aus-
tausch zwischen Wirtschaft,
Politik und Ehrenamt ist. Gera-
de in der Lausitz brauchen wir
starkeNetzwerkeundeinenrea-
listischen Blick auf Europa, der
die Bedürfnisse unserer Betrie-
be ernst nimmt.“, so Elaine
Jentsch. Begleitet wurde die
Veranstaltung von regionalen
Partnern der Initiative „Lausitz
schmeckt“,diedenFokusauf re-
gionale Wertschöpfung und
Vernetzung unterstrichen.

Die MIT Bautzen würdigte das Engagement des Spielmannszugs
Oberlichtenau mit 500 Euro. Foto: Sandro Schneider

Juli
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Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 69,90 EUR05

Schlager

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 11
Telefon 0 35 91/48 17-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:
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LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 11
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Rauschwitz • Großröhrsdorf • Oßling • Siebitz
• Königsbrück • Frankenthal • Elstra • Neukirch

Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.
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Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Wir suchen für unsere Praxis: Zahn-
medizinische Fachangestellte.
Sie bringen Liebe zu diesem Beruf
mit, dann würden wir uns über Ihre
Bewerbung sehr freuen. Wieder-
einsteiger sind ebenfalls erwünscht.
Zahnarztpraxis Ilona Maier 
02689 Sohland, Hauptstr. 148 
ilona-maier@web.de 

Wir suchen für unser Unternehmen ei-
nen Mitarbeiter Landwirtschaft
(m/w/d) für den Bereich Tierhaltung
-Geflügel. Sie sind zuverlässig, kör-
perlich belastbar, motiviert und trau-
en sich Verantwortung für Tiere zu
übernehmen - dann melden Sie sich
bei uns zu einem persönlichen Ge-
spräch. Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung: info@stadtgut-goerlitz.de

DRINGEND gesucht in Löbau: ELEK-
TRONIKER (m/w/d)  Interesse? Al-
phaTec R (0 35 85) 4 46 99 21

Wir suchen ab sofort einen Lager-
mitarbeiter (m/w/d) auf geringfügi-
ger Basis(Minijob) in Bautzen
feste Arbeitszeit: Mo-Fr 9-11 Uhr
auch für Senioren geeignet
Bewerbungen bitte telefonisch oder
per E-Mail an
info@elektrohandelweber.de
R 03 59 13 81 59 41

Suche in Zittau Handwerker für Haus
und Hof zur Festanstellung in Vollzeit
oder Teilzeit zur Bewirtschaftung ei-
nes Immobilienbestandes. Gerne
Tischler, Zimmermann, Maurer, 
Trockenbauer, Fliesenleger oder Hei-
zungs-Sanitärinstallateur R 01 72/
8 41 10 01.

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verk. W50 Kipper, VB 3000,- � und su.
LO Robur KipperR 01 71/4 32 74 45.

Verk. Kleinkraftrad SR50B4, Bj. 1986,
Originalzustand, Motor überholt, Rei-
fen neu, Preis VB.R 01522/3000956.

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Ankauf Motorräder und Roller. Bau-
jahr egal, Abholung mögl., Motorrad-
center Bautzen R 03591/6 79 14 99. BARANKAUF von PKW und LKW

für den EXPORT,
auch UNFALL und DEFEKT!
Mobil 01 77/8 99 47 31
oder 0 3578/7 84 29 29

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Moped Simson SR1 und SR2 zu kau-
fen gesucht, auch im zerlegten Zu-
stand. R 01 51/67 55 16 49.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Sparen Sie Zeit – wir vermieten für Sie!
Mit Erfahrung, Zuverlässigkeit und Kompetenz.

Rufen Sie an und überzeugen Sie sich!

Tel.: 0 35 91 / 49 17 64
Funk: 0174/1793772

E-Mail: info@immobilien-baumann-online.de

IMMOBILIEN Heike Baumann

Ihr regionaler
Massivhaus-Partner

www.massivbau-kern.de
Info-Tel.: 03591 - 530420

Familie sucht Eigenheim in Kamenz,
Pulsnitz o. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert. 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Verk. in guter Lage in GR Wohnhaus
mit sep. Ferienunterkunft, Grund-
stück ca. 1600m². R 0171/5018737.

Wer gibt Haus oder Hof sehr günstig
oder gratis ab ? (auch sanierungs-
bed., bitte alles anbieten). R 01 63 /
1 49 68 50.

Familie sucht Eigenheim in Bischofs-
werda od. Umgebung (bis 15km), Fi-
nanzierung gesichert, 03585/455903
www.wuestenrot-immobilien.de

Solventes Ehepaar sucht Wohnhaus
im Kreis Bautzen. KP bis 430T €. R
0 35 85/45 59 03, www.wuestenrot-
immobilien.de

MFH von Privat gesucht
Tel. 035796/869895
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■ Stellenangebote

 Stellenmarkt & Bildung

11665801_00182611481801_001826 11665301_001826

11456301_001826

11677201_001826

 Fahrzeugmarkt und Zubehör

■ Motorräder

■ Fahrzeugverkäufe

■ Nutzfahrzeuge

■ Mofa / Moped

■ Fahrzeuggesuche ■ PKW

■ Mofa / Moped

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Gute Fahrt 

wünscht Ihr 

OBERLAUSITZER 

KURIER

Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. In-
serieren Sie Ihr Fahrzeug-Angebot jetzt 
in dieser Zeitung mit Foto und in Farbe 
zum günstigen Preis. Ohne Mehrko-
sten erscheint Ihr Inserat im Internet bei 
Alles-Lausitz.de. Anzeigenannahme unter:

www.Alles-Lausitz.de 

Schnelle Flitzer 

günstig anbieten ...

11481301_001826

11666101_001826

11666701_001826

 Wohnungen & Immobilien

■ Immobilienangebote ■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

OBERLAUSITZER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!
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Bestattungsvorsorge - bitte sprechen Sie uns an. 

Erstes privates Bestattungsunternehmen 
in der Stadt Bautzen

01904 Neukirch/Lausitz
Bautzener Str. 2 
Tel. Tag & Nacht:

(035951) 34 92 00

Ihre Ansprechpartner:
Familie Riedel

www.schroeter-bestattungen.dewww.schroeter-bestattungen.de

HALLO
WIR SIND

NOCH DA!

Schleiferei & Schärfdienst Roland Richter
seit über 40 Jahren

Mi + Fr 9 – 13 Uhr und 14 – 17 Uhr | Do 11 – 13 Uhr
Tel. 0 35 94 / 70 32 50 | Bahnhofstr. 8 | 01877 Bischofswerda



Wertvoller Fundus von
Zeitzeugenberichten
Fortsetzung von Seite 1

Berthold betreibt in Königs-
brückeineDruckereiundBuch-
binderei und stellt dort die Al-
manache her. „Läuft alles wie
geplant, ist die achte Sonder-
ausgabe Ende März oder An-
fang April fertig“, kündigt Hei-
ko Berthold an. Am 17. April
wird sie im großen Saal des Ka-
menzer Stadttheaters präsen-
tiert und kann dann für voraus-
sichtlich20Euro erworbenwer-
den. Rund 200 Exemplare sind
bereits vorbestellt. Das Buch
wird im A-4-Format und mit
Softcover erscheinen und auf
seinen zwischen 200 und 300
Seiten reich bebildert sein. Die
Texte beschäftigen sich unter
anderem mit dem Jahr 2025 in
Wort und Bild, dem Gedenken

der Befreiung vom Hitler-Fa-
schismus und des Kriegsendes
sowie Rückschau und Aus-
blick. Ein Grußwort des neuen
Kamenzer Oberbürgermeisters
Michael Preuß leitet den Alma-
nach ein. „Während wir bei den
ersten Ausgaben noch aktiv
nach Autoren suchen mussten,
finden diese nun von selbst zu
uns. Manchmal müssen wir so-
gar Texte ablehnen, weil die
Platzkapazität des Buches uns
Grenzen setzt“, sagt ein ande-
res Vereinsmitglied, der promo-
vierteHistorikerDieterRostow-
ski.

Die Sonderausgabe VIII wird
voraussichtlich das letzte Werk
sein, das der Autorenkreis Lau-
sitzer Almanach e. V. heraus-
gibt. Damit endet eine Tradi-
tion. „Wir sind unseres Wissens

der einzige Verein in der Re-
gion, vielleicht sogar in ganz
Sachsen, der eine solche jährli-
che Publikation erstellt“, be-
tont Vereinsmitglied Max
Schuster. Auch Heiko Bert-
hold, der das Projekt von An-
fang an begleitet, bedauert des-
sen Ende sehr: „Es ist ein wert-
voller Fundus an Texten, vor al-
lem an Zeitzeugen-Berichten,
der stets mit Rückendeckung
der Stadt Kamenz entstand.“
Doch dieDruck- undVertriebs-
kosten steigen, das weiß natür-
lich auch und vor allem Heiko
Berthold. Dass die Produktion
des Almanachs dadurch irgend-
wann kaum noch zu stemmen
sein wird, ist einer der Gründe
für das Ende dieser Kamenzer
Tradition.

Beate Diederichs

Infrastruktur

Bahnhof Bischofswerda ist nach
langem Umbau endlich barrierefrei

Bischofswerda. Seit Anfang
derWochekönnenReisendeauf
dem Bahnhof Bischofswerda
die sanierte Personenunterfüh-
rung und die beiden neu errich-
teten Aufzüge nutzen. „Damit
verbessern sich die Bedingun-
gen für mobilitätseingeschränk-
te Menschen, Reisende mit
schweremGepäck oder Fahrrä-
dern und Eltern mit Kinderwa-
gen deutlich“, erklärt Jörg Bö-
nisch, Sprecher der Deutsche
Bahn AG (DB) für Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen.

Die DB sanierte seit Novem-
ber 2023 das Treppenhaus auf
Bahnsteig 2/3 nach Denkmal-
schutzvorgaben und erneuerte
die Bahnsteigdächer sowie die
Treppen der Personenunterfüh-
rung. Die „Mundhäuser“ der
Aufzüge wurden so errichtet, so
dass sie bei einer späteren Er-
höhung der Bahnsteige weiter
genutzt werden können. Für
den barrierefreien Zugang er-
hielten die Aufzüge auf den
Bahnsteigen zusätzliche Ram-
pen. Der Personentunnel wur-
de instandgesetzt, derBoden er-
neuert und die Wände neu ge-
fliest. Außerdem erhielten die
Unterführung und die Treppen
eine neue Beleuchtung. „In die-
sem Jahr werdenmit demRück-

bau der Fußgängerbrücke und
der Sanierung das Bahnsteig-

dachs von Bahnsteig 1 die Mo-
dernisierungsarbeiten abge-
schlossen“, kündigt Jörg Bö-
nisch an. Der Bund und die
Deutsche Bahn investierten
rund 10 Millionen Euro in die
barrierefreieGestaltung und die
Modernisierung des Bischofs-
werdaer Bahnhofs. „Vor der
Freigabe der Aufzüge führte die
DB zahlreiche Tests durch, um
beispielsweise den höhenglei-
chen Halt der Kabine beim Ein-
undAusstieg einzustellen.Auch
umfangreiche sicherheitsrele-
vante Prüfungen und techni-
scheAbnahmenwaren notwen-
dig“, so der Bahnsprecher. Um
dem Denkmalschutz gerecht zu
werden, ließ die DB spezielle,
optisch alt wirkende Glasfens-
ter anfertigen und im Frühjahr
2026 einbauen.

Der Bischofswerdaer Ober-
bürgermeister Holm Große
freut sich über das Ende der
Arbeiten, verweist in einem
Facebook-Post aber auch auf
„eine gefühlt unendliche Bau-
zeit mit Erschwernissen für alle

Bahnreisenden,nichtzuletzt für
Menschen mit körperlichen
Einschränkungen durch die
nicht und für viele andere kaum
zu bewältigende Riesenbrü-
cke.“

Diese hatte für große Diskus-
sionen und Unmut gesorgt, zu-
mal es vor ihrer Inbetriebnah-
me eine anscheinend funktio-
nierende ebenerdige Über-
gangsmöglichkeit gegeben hat-
te, die allerdings aus Sicher-
heitsgründen nicht weiter be-
trieben werden durfte. David
Gratzl, Projektleiter der Initia-
tive „Bischofswerda Inklusiv“,
freut sich über einen „wichti-
gen Schritt für mehr Barriere-
freiheit, Mobilität und echte
Teilhabe am Bahnhof Bischofs-
werda“ und schreibt von einem
„starke Signal für eine Stadt, die
für alle erreichbar sein will.“

(PM/UM)

Die DB sanierte seit November 2023 das Treppenhaus auf Bahnsteig 2/3 nach Denkmalschutzvorga-
ben und erneuerte die Bahnsteigdächer sowie die Treppen der Personenunterführung. Für den bar-
rierefreien Zugang erhielten die Aufzüge auf den Bahnsteigen zusätzliche Rampen.

Die Zeit der Einschränkungen durch die Brücke zum Inselbahnsteig
ist nun vorbei.

Service

Händleraufruf für die
Schiebocker Tage 2026
Bischofswerda. Die Stadt Bi-
schofswerda sucht für ihr dies-
jähriges Stadtfest, die „Schieb-
ocker Tage“, interessierte
Markthändler.DasbeliebteFest
findet vom 12. bis zum 14. Juni
in der Altstadt statt. Stände mit
einem vielfältigen Warenange-
bot sind ausdrücklich er-
wünscht und tragen wesentlich

zumFlair derVeranstaltung bei.
Ausgeschlossen von der Teil-

nahme sind jedochHändler, die
ausschließlich mit Damen- und
Herrenbekleidung handeln. In-
teressierte müssen ihre Bewer-
bung bis spätestens Freitag, den
13. März, 12.00 Uhr einrei-
chen. InderBewerbungsinddas
konkreteWarenangebot, die ge-

wünschte Standgröße sowie der
benötigte Anschluss für Wasser
und Strom anzugeben. Die voll-
ständigen Unterlagen sind ent-
weder an die Stabsstelle Kultur
der Stadt Bischofswerda oder
per E-Mail an kultur@bischofs-
werda.de zu senden. Für Rück-
fragen steht die Stabsstelle zur
Verfügung.

Wassersport

Infoabend zum
Bootsführerschein
Bautzen. Der Seesportclub
Bautzen e.V. bietet ab Februar
neue Lehrgänge für den Sport-
bootführerschein See und Bin-
nen am Stausee Bautzen an. In-
teressierte können sich über die
Kurse bei einem Infoabend am
Dienstag, 17. Februar,
informieren. Telefon: 03591 /
303302, E-Mail: ssc-baut-
zen@gmx.de

Bereich Bischofswerda

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
erfragen Sie bitte über die
Rettungsleitstelle,
Tel.: 03571/19222 oder 116117.

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
Von Montag bis Samstag
14–20 Uhr kostenfrei unter
Tel.: 0800/1110333

Kinderärzte
Zentraler kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Bautzen
Sprechzeiten: Wochenende,
Feiertage, Brückentage: 9–13 Uhr

Zahnärzte
Sprechzeiten von 9–11 Uhr
07./08.02.26
Stolpen, Praxis Dr. med. dent.
J. Böhmer, Rudolf-Breitscheid-Str. 9,
035973/26435

Tierärzte
Bautzen und Umgebung
01805/843736
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
07.02.26
Neustadt,Markt-Apotheke,
Böhmische Str. 2, 03596/550970
08.02.26
Sebnitz, Hirsch-Apotheke,
Götzingerstr. 7, 035971/53737
09.02.26
Neukirch, Adler-Apotheke,
Hauptstr. 15, 035951/31412
Neustadt, Stadt-Apotheke,
Dresdner Str. 1, 03596/503075
10.02.26
Bischofswerda, Stadt-Apotheke,
Altmarkt 14, 03594/703127
11.02.26
Neustadt, Engel-Apotheke,
Wilhelm-Kaulisch-Str. 20,
03596/5082370
12.02.26
Sebnitz, Rosen-Apotheke,
Rosenstr. 11, 035971/830493
13.02.26
Neukirch, Valtenberg-Apotheke,
Hauptstr. 62a, 035951/31788
Dürrröhrsdorf-Dittersbach,
Schloss-Apotheke, Kastanienweg 2,
035026/90305

Bereich Kamenz

Ärzte
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst
für den Bereich Großröhrsdorf/
Bretnig-Hauswalde/Pulsnitz/
Ohorn/Lichtenberg erfragen Sie
bitte über Tel. 116117.

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 9–11 Uhr
07./08.02.26
Kamenz, Praxis C. Kretschmer,
Haydnstr. 12, 03578/301603

Tierärzte
Notdienste nur nach telefonischer
Anmeldung! Dienstwechsel 6 Uhr
Zentrale Notrufnummer
für Kleintiere: 01805843736

Zentrale Notrufnummer
für Großtiere: 01805107107
(Bereich Kamenz, Königsbrück,
Panschwitz)

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
07.02.26
Ottendorf-Okrilla,
Hirsch-Apotheke,
Radeburger Str. 7, 035205/54236
08.02.26
Arnsdorf, Arnoldis-Apotheke,
Niederstr. 14, 035200/2560
Schwepnitz, Ahorn-Apotheke,
Schulstr. 2, 035797/73796
09.02.26
Pulsnitz, Löwen-Apotheke,
J.-Kühn-Platz 17, 035955/72336
10.02.26
Pulsnitz, Robert-Koch-Apotheke,
Robert-Koch-Str. 3, 035955/45268
11.02.26
Ottendorf-Okrilla, VITAL Apo-
theke, Poststr. 2, 035205/59915
12.02.26
Kamenz, Apotheke am Forst,
Willy-Muhle-Str. 32, 03578/318020
13.02.26
Kamenz, Stadt-Apotheke,
Markt 15, 03578/304130

Notdienste
für den Bereich

Bischofswerda/Kamenz

MaklerbüroMaklerbüro
HaufeHaufe
-Immobilien--Immobilien-

Beratung-Verkauf-Vermittlung
seit 1994seit 1994

Großmannstr. 4
01900 Großröhrsdorf

À035952/48258
@035952/46933
\01723523310

àhaufeja@gmx.de

www.maklerbuero-haufe.de

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Professionelle Webseite für 47p
im Monat. Punkt. Ohne wenn und
aber! www.dieonlinemacher.net
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Bautzen
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02625 Bautzen, Karl-Marx-Str. 11

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03591/4817-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03591/4817-21
E-Mail: andrea.bauer@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

OBERLAUSITZER KURIEROBERLAUSITZER KURIER

Sammler kauft alte Ansichtskarten,
DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Verk. kompl. Wochenmarktstand,
3mx2,5m für 350 €, Vibrationsplatte
mit Fernbed., neuwert, Teichfilter für
10000L R 01 76/20 02 79 86.

Verk. kl. Ballen Heu, Stk. 3,50 � und
Weizenstroh Stk. 2,00 € R 0 35 78/
77 44 82. 

4 Winterräder f. Skoda, kompl. mit Fel-
ge 165/70R14 Falken/ Betonmischer
Kraftstrom/Kalksandsteine R 0 35
78/31 20 74.

Verk. Brennholz, ofenfertig, inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Suche Stihl 881, 880 oder 088 preis-
wert, Kettensägewerk
R 01 57 35 70 36 88

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Suche Simson S51 Tank im Original-
lack Dunkelgrün, im guten Zustand,
R 01 62/6 19 06 83.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Suche Fernglas v. Carl-Zeiss-Jena,
DDR # R 01 52 03 84 23 66

Kaufe Glashütter Uhr (Lö-Zi), Ange-
bote an R 01 62/1 77 33 97.

Suche Rückezange aus DDR-Forst für
Traktor R 01 52/06 00 99 57. 

Su. MOSAIK Hefte Digedags, Militär-
fotos, DDR Spielwürfel ab 3cm zu
kaufen. R 01 57 87 00 41 01

Kaufe alles Alte v. Brauerei Bautzen,
Görlitz, Löbau, Zittau, Bierkasten,
Bierdeckel, Ascher, Gläser, Kalen-
der, Blechschilder   035930/297175 
o. 0162/7460368 Hr. Schuppan/BZ

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand. 
Tretauto, Kinderdreirad. R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 
Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Btz R 0 35 91/4 05 04.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt, R 03 59 51/89 99 75 oder
01 52/23 12 59 25.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 52/22 09 67 86.

Suche Modelleisenbahn H0 TT N Piko
Tillig Gützold BTTB FM Modellautos
DDR Prefo Schicht Permot 0176-
60120307 R 03 58 72 35 49 62

Suche verzinkte und emaillierte
Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped Ersatzteile, Handleiterwagen
und Wagenräder bis 80 cm Ø.
R 01 71/2 76 34 58.

Kaufe alte Besteckkästen, auch un-
vollständig. R (01 72) 6 00 81 17.

Sammlerin kauft altes Silberbesteck,
Auflagen, Einzelteile, Schmuck
Gold/Silber, auch defekt, Münzen
uvm. Bitte ALLES anbieten. 
R 01 79/7 94 41 91.

Suche antiken Kachelofen, alte Fliesen
aller Art. Alles vor 1945. Tel.
01629124647.. R 0 16 29 12 46 47

Suche Simson S51 Tank und Schutz-
bleche in Originallack Dunkelgrün
und im guten Zustand. R 01 62/6 
19 06 83. 

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R 01 71/8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Achtung! Kaufe alte analoge Fotoappa-
rate sowie zubehor und mechanische
Armbanduhren.R 01 51 25 56 21 91

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Su. Reitbeteilugung mit erfahrenen
Reitkenntnissen für meine zwei 
Pferde R 0 15 22/9 63 11 21. 

Verk. Soay-Schafe.R 03583/ 514311
nach 19.00 Uhr.

Margitta, 68, natürl., hübsche Witwe &
junggebl., häusl., mit PKW, wü. mir
lieben Witwer als guten Freund &
Partner, tel. ü. FSV, 01 55/61 91 61 57.

Sie 62 J. sehr aktiv sucht Gleichgesinn-
te Sie (keine Bezhg.) für gemeinsame
Freizeitgestaltung. (Wandern,Reisen
oder einfach mal spazieren gehen
und quatschen). Raum 02736 Beiers-
dorf wäre gut aber nicht Bedingung.
Wenn du dich angesprochen fühlst
dann melde dich gern. Keine Anru-
fe,nur WhatsApp 015757959903

Michael, Anf. 70, 176, einf. liebenswer-
ter Witwer & Handwerker, naturverb.,
su. liebe Frau f. Freundschaft, tel. ü.
FSV, R 01 55/61 91 61 57.

Sie, 72 J. su. unternehml., ehrl. 
Partner ab 1,70m, bis 76 J. aus BZ +
n. Umg., reisen + radeln R 01 75/9 
71 88 33. 

Anmutige, symp. Sie, 60+, noch geb.,
su. Herzensmensch, der m. gemeins.
Unternehm. wieder Farbe in ihr Leben
bringt. Bei Symp. auch mehr. Rm
Zi/Löb, Zuschriften unter Chiffre
v LN 116 496 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Ich bin 66 Jahre jung, eine aktive und
lebensfrohe Rentnerin aus dem
Kreis Bautzen und suche einen sport-
lichen, schlanken Partner bis 70 Jah-
re (mind. 1,70 m), maximal 50 km ent-
fernt. Reisen, Kultur und Natur be-
geistern mich. Du bist ehrlich, liebe-
voll, intelligent, familiennah, hand-
werklich begabt sowie offen und res-
pektvoll gegenüber anderen Spra-
chen und Kulturen. Dann freue ich
mich auf dich! R 01 52/05 90 35 35.

Welcher  agile Mann hat Spaß u. Mut mit
lebenshungriger 68igerin (168 cm
hoch) zu tanzen,durch den Wald zu
gehen,in die Sterne schauen,rei-
sen,Rad fahren und so weiter? Ge-
genseitige Stütze sein in schwierigen
Zeiten,keine gemeinsame Wohnung.
Raum KM Umkreis 50 km.
v LN 115 468 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Rubensdame, 71 sucht Dich mit ganz
viel Herz R 0 35 91/2 61 40.

Hiermit Bewerbe ich mich für eine feste
Beziehung ich 59j. 1,78 m 90 kg aus
BIW WA 01778192900
R 0 17 78 19 29 00

Er 39, 1,80m, selbstst., sucht ehrl. Frau
für gem. Zukunft R 0172/2474119.

Mann, fast 61 J. su. Frau, von A wie 
Alter bis Z wie Zähne knirschen ist 
alles egal, Sympathie sollte entschei-
den. Zuschriften unter Chiffre.
v LN 113 567 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Mann muß das Unmögliche 
versuchen,um das Mögliche zu
erreichen.
gesucht Sie bis 55 J.,NR schlank
zum Aufbau einer festen Beziehung
von Ihm Ende 50, junggeblieben, NR 
182 cm groß, schlank,sportlich,treu, 
unternehmungslustig,humorvoll, 
vorzeigbar u.fest im Leben stehend
- Raum Oberlausitz, 
Zuschriften: mygismo6@web.de, 
mit Bild wäre supper- gar.zurück

Er 39 sucht auf diesen Wege eine nette
und freundliche sie zum Kennenler-
nen und wenn es passt zum verlie-
ben.

Würde mich auch über neue Freund-
schaften freuen 

Ich freue mich auf Zuschriften
R 0 16 29 65 88 79

Ich finde, du hast heute was Schönes
verdient. Einfach, weil du so ein wun-
dervoller Mensch bist. Also ist das
hier für dich: Es sucht ein junggebl. 51
Jähriger Mann, 1,80 m, schlank, du
solltest auch schlank sein, eine ein-
fache, liebe Frau, gern auch ausländi-
scher Herkunft. R 01 51/72 38 60 00.

Er 61J 1,75 Bodenst.  Naturver.  mit bei-
den Beinen im Lebenst.Suche eine
ehrliche bodenst.schlanke Frau
zw.57-62J vom Lande in Umgebung
von GR. Es wäre schön wenn für Dich
noch Ehrlichkeit,Treue,Zweisamkeit
u. Liebe noch was bedeuten.Ernst-
gemeinte Post per Waths app an
01711703059

Er, 71, charmant, gepflegt + mobil,
sucht selbige Partnerin, um die wert-
volle Zeit gemeinsam zu genießen. LK
Görlitz v LN 115 665 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Trotz Wind und Kälte, mein Herz
brennt für Dich. Sympathischer
Mann, 1,71, NR, aus der Oberlausitz
sucht nette Frau bis ca. 60 Jahre.
R 01 76/41 62 95 52.

Er 35 schlank mit Haus und Garten
nähe Löbau sucht dich 18 - 34 Figur
schlank bis normal. Für eine ernsthaf-
te feste Beziehung. Oder zum Spaß
haben oder Freundschaft +
R 01 52 02 13 36 42

Er 54, 1,75m, möchte gern eine Frau
kennen lernen, pass. Alters mit Inte-
ressen für Natur, Rad fahren, Spazie-
ren und alles Schöne was glücklich
macht. Zuschriften unter Chiffre
v LN 116 554 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Witw. 73/1,84, naturverb. möchte
die Einsamk. beend., stehe mit
beid. Beinen im Leb., suche nette
liebe Frau zw. 65-70. Es wäre
schön wenn für dich Vertrauen 
Zweisamk. noch was bedeuten. 
GR, Oberl. R 01 74/7 79 03 83.

Warmh., bodenst. Kuschelbär, 65 J.,
1,80m, NR, handw., Hobby-Koch,
sucht eine liebev., zärtl. Frau, gern
fraul. schlank bis vollschlank für eine
harmonische, ehrliche Beziehung.
R 01 75/7 49 04 73.

Glück 2026: Auf der Suche nach ech-
ter Zweisamkeit des Zusammen-
lebens. Er 59/1,68/75, NR, berufst.
mit Haus. Su. nette, humorv. Frau mit
Verstand, Interesse an Tanz, 
Wellness, etw. Sport. SMS/WA
R 01 52/02 54 28 64. 

Hausfrau bietet Erotik gegen Ta-
schengeld. Nur WA 0176/56 46 11 85.

Er 55, schlank, 1,74 m, suche Sie gern
für französisch, für spanisch, Reiter-
stellung und italienisch und gern mit
großen Brüsten, keine Bedingung
und mehr. SMS R 0159/03772028. 

Schlanker gepflegter Mann 60+ sucht
dich sehr lustvolle, vernachlässigte,
zärtl. Sie für erotische, sinnliche Aus-
zeit, für dauerhafte Treffen, naturbe-
lassen wäre super! Dein Alter ist rela-
tiv. WhatsApp, keine Anrufe R 0 15
22/3 24 29 97.

Görlitz - Erfahrene Sie verwöhnt
Männer. R 01 52/38 98 21 06.

Männl. 50, 1,75 m auf der Suche nach
einer netten Frau zw. 38- 55 J., gern
mollig, R 01 52/59 36 85 09.

Frauen 30, 35 in BZ verführt, verwöhnt
u. entspannt. Senioren willk.! Auch 
Hausbesuche R 01 52/06 34 06 78.

In Görlitz, Sie 48, Französischliebh.
sucht Zweisamkeit mit Stil! R 01 75/
9 55 87 30.

Repariere Ihre Nähmaschine, komme
bei Bedarf auch ins Haus. R 03 58 28/7
02 38.

Flohmarkt am 14.2., 10-19 Uhr, im
Volkshaus Eibau. Tel. 01 79/7 94 
41 91, www.schwarzmaerkte.de 

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Suche Wochenendgrundstück in oder
um Görlitz R 0 17 26 13 97 09

Saatgut-Tauschbörse

Am 31. Januar lud die Stadtwerkstatt Kamenz in Kooperation mit
mehreren Partnern zur dritten Saatgut-Tauschbörse in ihre Räume
ein. „Diesmal haben wir uns dafür entschieden, die Börse zu Anfang
derSaisondurchzuführen,bevoresandieGartenplanunggeht“, sag-
te Vereinsmitglied Kerstin Schmele. Sie hatte die Veranstaltung in-
klusive eines Vortrags organisiert. Man wolle damit auch dazu bei-
tragen, altes Sorten zu erhalten, um es nicht nur den großen Kon-
zernen überlassen, mit welchem Saatgut unsere Lebensmittel er-
zeugt werden. „Vielfalt erhalten – darum geht es!“ meinte Kerstin
Schmele. Im Bild: Kerstin Schmele rechts neben zwei Vertreterinnen
von VEN Bautzen. Foto: Beate Diederichs

Freizeit

Ritterdrama sucht
Mitwirkende
Bischofswerda. Anlässlich des
800. Stadtjubiläums plant Bi-
schofswerda 2027 ein besonde-
res Theaterprojekt. Das histori-
sche Ritterspiel „Der Kniefall
von Bischofswerda“ soll auf der
heimischen Waldbühne aufge-
führt werden. Das Stück er-
zählt die Geschichte der ersten
urkundlichen Erwähnung der
Stadt.

Es werden Bischöfe, Ritter,
Knechte und die damaligen Be-
wohner der Region dargestellt.

Dafür werden nun engagierte
Laien und Helfer für alle Berei-
chederProduktiongesucht.Ge-
sucht werdenDarsteller für gro-
ße und kleine Rollen sowie Sta-
tisten. Auch Helfer für die Or-
ganisation hinter den Kulissen
werden benötigt. Das Textbuch
für das ambitionierte Freilicht-
theater liegt bereits vor. Interes-
sierte können alle weiteren In-
formationen per E-Mail
uwe_haenchen@web.de anfor-
dern.

Kultur

Schreibwerkstatt
mit einem Profi
Kamenz. Die sechs Preisträger
des Schreibwettbewerbs inner-
halb der „Lessing-Akzente“ in
Kamenz wurden in diesem Jahr
damit geehrt, an einer Schreib-
werkstatt mit dem Schriftsteller
WolfgangMelzer teilnehmen zu
dürfen. Dies war ein Novum.
Die sechs Jugendlichen arbeite-
tenanzweiTagenunterderkun-
digen Anleitung des Autors an
ihren Texten. „Sie sollen hier
lernen, diese selbst kritisch
durchzusehen, und durch diese
Tätigkeit einen Kontakt unter-
einanderaufbauen,umsichviel-
leicht auch in Zukunft gegen-
seitig ihreWerke zum Prüfen zu

schicken“, umriss Melzer die
Ziele des Workshops. Er
wünscht sich von den begabten
Jungautoren, dass sie sich beim
Schreiben stets hinterfragen
und die Adressaten ihrer Texte
im Blick behalten. „Sie sollten
immer daran denken, scharf auf
den Punkt zu formulieren“, be-
tonte der Schriftsteller, der die
Arbeit mit den Preisträgern
sichtlich genoss. Das Foto zeigt
vier der Preisträger (Valeria
Kleinowski, Emmadora Krü-
ger, Luisa Näther, Lara Susan
Winzer),Museumspädagoge Jo-
hannes Pilz (mit Brille) und
WolfgangMelzer.

PreisträgerValeriaKleinowski, EmmadoraKrüger, LuisaNätherund
Lara Susan Winzer, Museumspädagoge Johannes Pilz (2.v.l.) und
Wolfgang Melzer. Foto: Beate Diederichs

Freizeit

Wanderung ins Zittauer Gebirge
Bischofswerda. Der Bischofs-
werdaer Wanderverein lädt am
Samstag, 21. Februar, zu einer
sportlichenWanderung ein.Die
etwa 14 Kilometer lange Runde
mit 516 Höhenmetern startet in
Jonsdorf.

Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist 8.15
Uhr am Bahnhof Neu-
kirch/Ost. Von der Sparkas-
sen-Arena in Jonsdorf führt die
Route über den Weißen Stein

und die Katzenkerbe. Weiter
geht es zu den Aussichtspunk-
ten Bastei, Hausgrund und
Spitzstein. Die Wanderung bie-
tet ständige Auf- und Abstiege
durch die bizarre Felsenwelt.
Die Verpflegung erfolgt eigen-
verantwortlich aus dem Ruck-
sack. Für Nichtmitglieder wird
einKostenbeitrag von3Euroer-
hoben. Die Tour endet nach der
anspruchsvollen Runde wieder
amAusgangspunkt in Jonsdorf.
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Mit offenen Augen durch die Stadt gehen
Kamenz. Ein grüner Faden
zieht sich durch das, was die
Stadtwerkstatt Kamenz tut. Er
beginnt 2017. Damals initiierte
eine Gruppe Kamenzer auf der
Wiese unterhalb des Lessing-
Gymnasiums ein Gesprächsfo-
rum.

Es richtete sich gegen den
Neubau eines Supermarkts auf
der Fläche der ehemaligen
Kleingartenanlage. Mit Erfolg,
denn der untere Teil der Wiese
wurde damals nicht bebaut. Der
Verein Stadtwerkstatt Kamenz
e. V., der ein Jahr später aus die-
ser Initiative heraus gegründet
wurde, trägt daher stolz die
„Bürgerwiese“ im Namen. Der-
zeitwirkenrunddreißigMitglie-
der bei der Stadtwerkstatt mit.
Darunter sind Vorstandsmit-
glied SimoneKirschke undKas-
senwart Jens Fichte, die zum
mehrköpfigen Vorstand gehö-
ren. Für den Namen habe man

sich entschieden, berichten sie,
weil in einer Werkstatt gearbei-
tet, getüftelt, geplant und repa-
riert werde, genau wie in den
Vereinsräumen an der Kirch-
straße, Ecke Rosa-Luxemburg-
Straße in Kamenz.

Beim ersten Treffen im Janu-
ar beschlossen die Mitglieder
am selbstgebauten runden
Holztisch ein vielfältiges Pro-
gramm für 2026. Die einzelnen
Projekte undAktivitätennotier-
temanauf gelbenundrotenZet-
teln und befestigte sie an einer
Pinnwand.

Danach beriet man, was da-
von umgesetzt werden sollte,
und stimmte darüber ab. Die
Mitglieder gehen mit offenen
Augen und Ohren durch ihre
Stadt, sehen, was fehlt, greifen
Probleme auf oder setzen um,
was sie sich wünschen. Zu den
Sparten des Vereins gehören
Kinder- und Jugendarbeit, Poli-

tik, besonders Kommunalpoli-
tik, ein grünes Kamenz sowie
Kunst und Kultur. Meist arbei-
tet die Stadtwerkstatt dabei mit
Partnern zusammen, wie bei-
spielsweise der City-Initiative
Kamenz und demCity-Manage-
ment, der Initiative Offene Gar-
tenpforte oder der Landeszen-
trale für politische Bildung.
„Das besondere Format Poetry
Slam sowie die Einkaufsnächte
sindBeispiele für gelungeneZu-
sammenarbeitmitPartnern“,er-
läutert SimoneKirschke.Durch
dieses guteMiteinander undmit
Hilfe von Fördergeldern könne
man Veranstaltungen etablie-
ren, die, gemessen an den Mög-
lichkeiten einer Kleinstadt wie
Kamenz, ein hohes Niveau er-
reichten.

Die Zahl der Mitstreiter ist
jüngstgewachsen.Dennmanfu-
sionierte mit dem Verein „Will-
kommen in Kamenz“, welches
sich gerade auflöst. Dieser
unterstützteMigrantendabei, in
der Lessingstadt anzukommen.
Die Stadtwerkstatt plant, in der
Zukunft auch in dieser Hin-
sichtweiter zu agieren. „Zusam-

mengefasst kann man sagen:
Wir sind eine Plattform für bür-
gerschaftliches Engagement vor
allem zur Belebung der Stadt.
Wir bieten Räume und vernet-
zenLeute“, sagt Jens Fichte.Die
Stadtwerkstatt wirbt in den So-
zialenMedien, über ihreHome-
page www.stadtwerkstatt-ka-
menz.de, aber auch ganz klas-
sisch über ihre liebevoll gestal-
teten großen Schaufenster für
ihre Angebote und ist daher in
Kamenzunddarüber hinaus gut
bekannt.

Wenn ineinigenWocheneine
AhnungvonFrühling inderLuft
liegt, wird man wieder verstärkt
den grünen Faden sehen: Denn
der „Kiezgarten an derMönchs-
mauer“, ein einst verwahrlostes
städtisches Grundstück mitten
inKamenz, soll dann fürdieSai-
son vorbereitet werden. Die
Stadtwerkstatt hat es 2025 von
der Stadt gepachtet, beräumt
und bepflanzt. Vielleicht
kommtdannauchSaatgut indie
Erde, das bei der dritten Saat-
gutbörse Ende Januar besorgt
wurde.

Beate Diederichs

Die Stadtwerkstatt Kamenz spielt eine tragende und verbindende Rolle in der Lessingstadt und ist na-
türlich auch beim Stadtjubiläum präsent. Foto: Sandro Schneider

Die Stadtwerkstatt Kamenz möchte eine Plattform für bürgerschaftliches Engagement sein und stellt
gemeinsam mit Partnern zahlreiche Veranstaltungen auf die Beine. Foto: Anne Hasselbachl

Wir suchen einen zuverlässigen
und freundlichen

Kleinspediteur
mit Kastenwagen oder Kleinlaster

(mind. 1,2 Tonnen) zum Transport
von Druckerzeugnissen zu unseren
Zustellern im Bereich Kamenz,
jeweils freitags.
Gute Ortskenntnisse
sind von Vorteil.

Kontakt:
OBERLAUSITZER KURIER
Franziska Liebe,
Telefon: 0 35 91/48 17-14 oder
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Oberlausitzer Kurier, 02625 Bautzen, Karl-Marx-Straße 11
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Der OBERLAUSITZER KURIER präsentiert:

02 Okt.
2026

Messe- und Veranstaltungspark Löbau
Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 53.90 EUR
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Du fehlst.
G E S T E R N .  H E U T E .  M O R G E N .  I M M E R .

Leuchtende Tage,
nicht weinen, dass sie vorüber,
lächeln, dass sie gewesen sind.

Konfuzius

Marie-Luise Schierz
geb. Hempel

* 03.08.1936 † 30.12.2025

Erhard Schierz
* 12.09.1935 † 26.01.2026

In stiller Trauer:
Deine Kinder

Rüdiger mit Angela,
Siegmund mit Heidrun
und Bernd mit Sylvia

Deine Enkel und Urenkel

Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

JuttaGeisendorf
* 11.04.1935 † 20.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehemann Helmut
Deine Kinder Peter und Petra mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Großröhrsdorf, im Januar 2026

Danksagung

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle
die uns an Dich erinnern werden.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Elvira Gedert
geb. Karl

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Rüdrich,
Frau Dr. Müller, dem Bestattungsinstitut Schuster Inh. M. Klöber
sowie der Rednerin Frau Sommer für die lieben Worte.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Ulrich
Tochter Marianne
im Namen aller Angehörigen Seeligstadt, im Januar 2026

†

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben,
war´s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von Frau

Gisela Waurich
geb.Fiedler

geb.22.08.1941 gest.18.01.2026

Die Bilder der Jugend an uns vorüberziehen,
wo ist die schöne Zeit bloß hin.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Mario und Cathleen
mit Enkel Lukas und Toni
im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Erinnerungen kommen und ein trauriges Gefühl und plötzlich merkt
man, dass es nichts schwierigeres gibt, als den Menschen loszulassen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von meiner Mutti und unserer Oma

Ursula Mann
Herzlichen Dank möchten wir allen Verwandten, Nachbarn und

Freunden sagen, die uns auf dem letzten Weg begleitet haben.

Danke für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme
und des Mitgefühls durch Blumen, Schrift, Geldzuwendungen,

Umarmungen und tröstenden Worte.

Ein besonderer Dank gilt dem Altenpflegeheim St. Antonius
Schirgiswalde, dem Pflegedienst Caritas Wilthen, der Trauerrednerin
Frau Witecy für die würdevollen Worte, dem Blumenhaus Zwahr und

dem Bestattungsunternehmen Diana Müller aus Großpostwitz.

In stiller Trauer
ihre Tochter Ulrike

ihre Enkel und Urenkel

Danksagung

Wir sind tief bewegt und danken für alle liebevolle
Anteilnahme durch einen stillen Händedruck,

ein Gebet, gesprochene und geschriebene
tröstende Worte, für das Geleit zur
letzten Ruhe und alle Zeichen der

Verbundenheit und Wertschätzung.

Gerd Hultsch
* 07.09.1942 † 17.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Familien Hultsch

Neukirch, im Februar 2026

Wir trauern um

Landrat a.D.

Horst Gallert
der vor wenigen Tagen im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Von 1992 bis 2001 leistete er als Landrat des Landkreises Bautzen einen
entscheidenden Beitrag zum Aufbruch des Landkreises nach der Friedlichen Revolution

und der Wiedervereinigung. Wesentliche Entscheidungen und Investitionen seiner Amtszeit
bilden die Grundlage für unser Handeln heute. Unvergessen ist insbesondere sein

Einsatz für die Kultur, vornehmlich für das Deutsch-Sorbische Volkstheater.
Das Burgtheater Bautzen und der Neubau der Inneren Abteilung des Klinikums
seien hier als Beispiele für das Bleibende genannt, das er uns hinterlassen hat.

Mit Horst Gallert verlieren wir eine Persönlichkeit, die Verantwortung gelebt hat.

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Udo Witschas
Landrat

Michael Harig
Landrat a.D.

Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.

In tiefer Liebe und Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben,
treusorgenden Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Bruder

Landrat a. D.

Horst Gallert
* 23.07.1937 † 31.01.2026

In stiller Trauer:
Tochter Annegret mit Gert und Kindern Friedrich mit Familie,
Ferdinand und Margarethe
Tochter Kati mit Torsten und Kindern Bettina, Annemarie und Evelyn
sowie Schwester Beate
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, dem 12. Februar 2026, 14.00 Uhr in der Evangelisch-
Lutherischen Michaeliskirche Schirgiswalde statt. Die anschließende Beisetzung erfolgt im Familien-
und Freundeskreis.

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir an Stelle von Kränzen und Blumen um eine Spende
an den Theaterförderverein des Deutsch-Sorbischen Volkstheaters Bautzen.
Theaterförderverein e.V.: IBAN DE67 8555 0000 1000 0853 13 Kreissparkasse Bautzen

Kondolenzschreiben bitte an das Bestattungsunternehmen Brigitte Schröter GmbH, Wallstraße 16, 02625 Bautzen.

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Oberlausitzer Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Oberlausitzer Kurier · Karl-Marx-Str. 11 · 02625 Bautzen
Telefon: (03591) 48 17-0 · trauer@LN-Verlag.de

Montag bis Freitag:
09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
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Steuer und RechtSteuer und Recht
- ANZEIGE - � - ANZEIGE -

Auch 2026 bleibt das Steuerrecht in Be-
wegung. Die wichtigsten Änderungen 
im Einkommen-, steuer- und Sozialver-
sicherungsrecht für Arbeitnehmer und 
Rentner hat der Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine e.V. (BVL) zusammen-
getragen.

Höherer  
Grundfreibetrag

Der Grundfreibetrag 2026 wird auf 12.348 
Euro für Alleinstehende und auf 24.696 
Euro für zusammenveranlagte Ehepaa-
re und Lebenspartner angehoben. Bis zu 
diesem Betrag bleibt das Einkommen 
steuerfrei.

Solidaritätszuschlag
Beim Solidaritätszuschlag erhöht sich 
die Freigrenze ab 2026 auf 20.350 Euro 
bei Einzelveranlagung sowie auf 40.700 
Euro bei Zusammenveranlagung. Bemes-
sungsgrundlage ist die tariflich errechne-
te Einkommensteuer.

Gestiegener 
Unterhaltshöchstbetrag

Der Höchstbetrag für den Abzug von 
Unterhaltsleistungen orientiert sich wie 
bisher am Grundfreibetrag und steigt 
auf 12.348 Euro. Unterstützungsleistun-
gen an Angehörige können bis zu dieser 
Grenze als außergewöhnliche Belastung 
geltend gemacht werden; zusätzlich sind 
Beiträge zur Basis-Kranken- und Pflege-
versicherung der unterhaltenen Men-
schen absetzbar.

Höherer Kinderfreibetrag
Der Kinderfreibetrag für das sächliche 
Existenzminimum des Kindes ist 2026 
erneut erhöht worden und liegt nun 
bei 3.414 Euro je Elternteil beziehungs-
weise 6.828 Euro für beide Elternteile 
zusammen. Einschließlich des Freibe-
trags für Betreuungs-, Erziehungs- und 

Ausbildungsbedarf ergibt sich ein Ge-
samtfreibetrag von 4.878 Euro bei Allein-
stehenden und 9.756 Euro bei zusam-
menveranlagten Eltern.

Höheres Kindergeld
Das Kindergeld wird um vier Euro auf 
259 Euro pro Kind und Monat erhöht. Die 
Familienkasse passt die Beträge automa-
tisch an und zahlt sie seit Januar 2026 in 
der neuen Höhe aus.

Neue Höchstbeträge für 
abzugsfähige Altersvorsor-

geaufwendungen
Altersvorsorgeaufwendungen – etwa 
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung oder priva-ten Altersvorsorge 
(Rürup), in landwirtschaftliche Alters-
kassen oder berufsständische Versor-
gungseinrichtungen sind in voller Höhe 
als Sonderausgaben abziehbar, sofern sie 
innerhalb des zulässigen Höchstbetrags 
bleiben. Der Höchstbetrag für abzugs-
fähige Sonderausgaben liegt 2026 bei 
30.826 Euro bzw. 61.652 Euro (Einzel-/
Zusammenveranlagung).

Neue Sachbezugswerte
Der Monatswert für Verpflegung ist auf 
345 Euro angehoben worden. Für verbil-
ligt oder unentgeltlich gewährte Mahl-
zeiten gelten pro Kalendertag folgende 
Werte: für ein Frühstück 2,37 Euro; für 
ein Mittag- oder Abendessen 4,57 Euro. 
Der Sachbezugswert für Unterkunft oder 
Miete beträgt 285 Euro im Monat.

Erhöhung der  
Entfernungspauschale

Die Entfernungspauschale ermöglicht 
es Arbeitnehmern, ihre Wege zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte steuerlich 
geltend zu machen – unabhängig davon, 
ob sie Fahrrad, Bahn oder Auto nutzen. 

Seit Jahresbeginn beträgt die Entfer-
nungspauschale ab dem ersten Kilome-
ter 38 Cent. 

Entfristung der 
Mobilitätsprämie

Die Mobilitätsprämie entlastet Gering-
verdiener mit langen Arbeitswegen, die 
wegen ihres niedrigen Einkommens kei-
ne Einkommensteuer zahlen und daher 
nicht vom Abzug der Entfernungspau-
schale profitieren. Sie war ursprünglich 
bis 2026 befristet. Mit dem Steuerände-
rungsgesetz 2025 wurde die Befristung 
aufgehoben. Die Prämie wird nun dauer-
haft gewährt. Sie beträgt 14 Prozent der 
Entfernungspauschale und wird ab dem 
21. vollen Entfernungskilometer auf An-
trag gewährt.

Erhöhung der Übungsleiter- 
und Ehrenamtspauschale

Der steuerliche Freibetrag für Übungs-
leiter steigt auf 3.300 Euro und für eh-
renamtlich Tätige auf 960 Euro pro Jahr. 
Damit können zum Beispiel Trainer in 
Sportvereinen, Chorleiter oder die Ehren-
amtlichen bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Beträge bis zu dieser Höhe steuerfrei er-
halten.

Bessere Abziehbarkeit von 
Gewerkschaftsbeiträgen

Ab 2026 sind Gewerkschaftsbeiträge 
zusätzlich zum Arbeitnehmer-Pausch-
betrag als Werbungskosten abzugsfä-
hig. Das bedeutet, dass sich diese immer 
steuermindernd auswirken – unabhängig 
davon, ob der Pauschbetrag bereits aus-
geschöpft ist.

Einführung der Aktivrente
Seit Jahresbeginn ist mit der Aktivrente 
ein Steuerfreibetrag eingeführt, der es 
Arbeitnehmern nach Erreichen der Regel-

altersgrenze ermög-
licht, zusätzlich zur 
Rente bis zu 2.000 Euro monatlich bzw. 
24.000 Euro jährlich steuerfrei zu ver-
dienen. Fachkräfte sollen so im Erwerbs-
leben gehalten werden. Dabei handelt es 
sich nicht um eine Rentenleistung, son-
dern um eine steuerliche Begünstigung 
für eine fortgesetzte Beschäftigung. Auf 
die entsprechenden Einkünfte fallen wei-
terhin Sozialabgaben an. Der Freibetrag 
gilt nur für sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte.

Erhöhung der  
Minijobgrenze

Aufgrund der Erhöhung des Mindest-
lohns zum 1. Januar auf 13,90 Euro steigt 
auch die Grenze für Minijobber auf 603 
EUR pro Monat.

Steueränderungen für Arbeitnehmer und RentnerSteueränderungen für Arbeitnehmer und Rentner

§§

Büroverstärkung durch
Bilanzbuchhalter/-inBilanzbuchhalter/-in
gesucht

Dipl.-Ing. oec.

Ute CzerwinskiUte Czerwinski
Steuerberater

Dresdener Str. 52
D 01877 Bischofswerda

Tel.: +49 3594 743830

czerwinski@stb-czerwinski.de
www.stb-czerwinski.de

Identifikation von Mandanten in der
Steuerberaterkanzlei gemäß dem Geldwäschegesetz

Aktuell und wiederholend benötigen wir eine Fotokopie Ihres
Personalausweises bzw. einen Handelsregisterauszug für unsere Akten,

regelmäßige Aktualisierungspflicht!

In der Praxis ist vielen Mandanten nicht klar, dass auch ihre Steuerberater diese
gesetzlichen Anforderungen erfüllen müssen, d.h. sie sind verpflichtet,Vertrags-

partner bereits vor Begründung der Geschäftsbeziehung zu identifizieren –
in der Regel durch Vorlage eines gültigen Personalausweises oder Reisepasses –
damit Gewissheit über Person und Anschrift des Mandanten besteht. Das gilt auch
für die Feststellung und Überprüfung wirtschaftlich Berechtigter sowie für Abglei-
che mit dem Transparenzregister und muss bereits vor Übermittlung von Daten
an das Finanzamt, wie der Jahressteuererklärung geschehen. Alle Schritte der
Identifikation müssen dokumentiert und die Unterlagen mindestens fünf Jahre

aufbewahrt werden. Sie müssen bei Prüfungen den zuständigen Behörden
jederzeit in aktueller und zutreffender Version vorgelegt werden können.
Die Steuerberater trifft somit eine förmliche steuerliche Haftungsnorm.

Aus dem praktischen Umgang im alltäglichen Leben ist Ihnen dieses Erfordernis
bei Kontakten zu Banken, Rechtsanwälten und Notaren bereits bekannt.

Wer aus diesen Berufsständen seine Mandanten bzw. Kunden korrekt identifiziert,
wird der gesetzlichen Anforderung gerecht, vermeidet Bußgelder, schützt sich vor
Reputationsverlust und schafft Vertrauen gegenüber Mandanten und Behörden.

Wir bitten daher alle Mandanten um ihre verständnisvolle Mithilfe,

Ihr Frank Erben
Steuerberater

Kultur

Talenteschmiede der Kammermusik
Region. Die Kammermusikfest
Oberlausitz Akademie (KMA)
öffnet erneut für talentierte, jun-
geMusiker ihrePfortenund lädt
den musikalischen Nachwuchs
derRegion ein, auf SchlossGrö-
ditz Teil eines einzigartigen
Klangerlebnisses zu werden.
Vom13.bis16.August2026ver-
wandelt sich die Schlossanlage
in eine inspirierende Talen-
teschmiede der Kammermusik.
Unter der künstlerischen Lei-
tung des weltberühmten Brat-
schisten Prof. Nils Mönkemey-
er erwartet die ausgewählten
Akademistenein intensivesPro-
gramm, das die Liebe zur Kam-
mermusik in den Mittelpunkt
stellt.Absofortbiszum31.März
können sich junge Musikerin-
nen und Musiker im Alter von
12 bis 18 Jahren aus den Land-
kreisenBautzenundGörlitz um
einen der bis zu 15 begehrten
Plätze bewerben. Gesucht wer-
den Jugendliche, die ihr

Streich-, Holz- bzw. Blechblas-
instrument oder das Klavier
nicht nur sicher beherrschen,
sondern mit echter Leiden-
schaft undNeugier erforschen.

„Unsere Akademie versteht
sich als ergänzender, kammer-
musikalischer Baustein zumbe-
stehenden Unterrichtsangebot
der Musikschulen“, betont Dr.
Hagen W. Lippe-Weißenfeld,
Intendant des Kammermusik-
fests Oberlausitz. „Die enge Zu-
sammenarbeit mit den vier Mu-
sikschulendesKulturraums,de-
renVertreterauch inder Jury sit-
zen, macht dieses Projekt so be-
sonders und authentisch“, fügt
er hinzu.

Im Mittelpunkt der Akade-
mietage steht laut eigenen An-
gaben die persönliche Betreu-
ung auf höchstem künstleri-
schen Niveau. Ein Dozenten-
team der Hochschule für Musik
Carl Maria v. Weber Dresden
begleitet die jungen Talente.

Neben Prof. Nils Mönkemeyer
(Viola) geben Prof. William
Youn (Klavier), Prof. Björn Ka-
denbach (Trompete), Prof. Uta
Schmidt (Flöte und Blockflö-
te), Prof.NeasaNíBhriain (Vio-
la) und der Rektor der Hoch-
schule, Prof. Lars Seniuk
(Trompete), ihr profundes Wis-
sen und ihre künstlerische Lei-
denschaft weiter. Diese unmit-
telbare Begegnung mit renom-
mierten Persönlichkeiten des
Musiklebenssetztwertvolleund
nachhaltigeImpulse fürdieeige-
ne Entwicklung.

Abseits vom Alltag entfaltet
sich im historischen Ambiente
von Schloss Gröditz die faszi-
nierende Magie des gemeinsa-
men Musizierens. Hier lernt
man, im Ensemble zu „atmen“,
aufmerksam zuzuhören, musi-
kalische Verantwortung zu
übernehmen und Musik als le-
bendigen, dialogischen Prozess
zubegreifen.Diese intensiveEr-

fahrung schärft das Gehör und
das Gespür für das Miteinan-
der, heißt es.

DieAkademie ist aucheinOrt
der Begegnung und Vernet-
zung. Gleichaltrige mit ähnli-
cher Leidenschaft und Ambi-
tion aus der gesamten Oberlau-
sitz treffen hier zusammen.
Beim gemeinsamen Proben,
Musizieren und Austausch ent-
stehen nicht nur einzigartige
Klänge, sondern oft auch blei-
bende Freundschaften und ein
starkes Motivationsnetzwerk.
In lockerer Atmosphäre eröff-
net sich zudem die Möglich-
keit, mit erfahrenen Musikern
über künstlerische und berufli-
che Perspektiven zu sprechen.

Den Höhepunkt der gemein-
samen Arbeit bildet das öffent-
liche Abschlusskonzert am
Sonntag, 16. August, um 11.00
Uhr, in derEv.-luth.KircheBar-
uth. Vor einem aufmerksamen
Publikum präsentieren die En-
sembles die erarbeiteten Wer-
ke.

„Wenn du bereit bist für diese
intensive, bereichernde und
freudvolle Reise in die Welt der
Kammermusik, dann zögere
nicht! Nutze diese einzigartige
Gelegenheit, dein Spiel zu ver-
tiefen, unschätzbare Erfahrun-
gen zu sammeln und Teil einer
besonderen musikalischen Ge-
meinschaft zu werden. Bewirb
dich bis zum 31. März 2026“,
heißt es dazu in einemAufruf.

Alle Informationen zur Be-
werbung für die dritte Ausgabe
der Akademie sind unter
www.kammermusikfest-ober-
lausitz.de zu finden.

Die Kammermusikfest Ober-
lausitz Akademie ist ein Be-
standteil des Kammermusikfes-
tes Oberlausitz und findet im
zweijährlichen Wechsel mit
dem Festival statt. Sie wird er-
möglicht durch die Förderung
der Kulturstiftung des Freistaa-
tes Sachsen, des Kulturraums
Oberlausitz-Niederschlesien
sowie der Landkreise Bautzen
undGörlitz.

Bettina Hennig

Zum dritten Mal lädt die Kammermusikfest Oberlausitz Akademie junge Musikerinnen und Musiker
ein, gemeinsam unter professioneller Anleitung zu musizieren. Eine Bewerbung ist bis 31. März 2026
möglich. Foto: Martin Pizga

Städtisches

Ex-Kita soll verkauft werden
Kamenz.Die StadtKamenzwill
die ehemalige Kita Hasenberg
im Stadtteil Wiesa verkaufen.
Eine entsprechende Beschluss-
vorlage stand am vergangenen
Mittwoch (nach Redaktions-
schluss dieser Ausgabe) auf der
Tagesordnung des Stadtrates.
Laut Vorlage hat die Stadt Ka-
menz im Jahr 2024 den Betrieb
der damaligen Kindereinrich-
tung „AmHasenberg“ aufgrund
der baulichen Situation in Ab-
stimmungmit der Bauaufsichts-
behörde des Landkreises Baut-
zen eingestellt.

In der Diskussion in den
Fachausschüssen sowie im
Stadtrat sei deutlich geworden,
dass das entsprechende Flur-
stück sowie die darauf befindli-
cheGebäudesubstanzzurErfül-
lung kommunaler Pflichtaufga-
ben nicht mehr benötigt wird.
Einigkeit habe darin bestan-
den, zunächst Verhandlungen

mit dem benachbarten Berg-
werksunternehmen aufzuneh-
men. Nach deren Abschluss ha-
be der Finanz- undWirtschafts-
förderungsausschuss mit gro-
ßer Mehrheit empfohlen, das
Grundstück an dieses zu veräu-
ßern. Da es sich um eine „Ar-
rondierungsfläche“ handle,
könne die Direktveräußerung
ohne vorherige Ausschreibung
erfolgen.

Die plötzliche Schließung der
Kindertagesstätte „Am Hasen-
berg“ am 5. März 2024 war auf-
grund einer festgestellten ver-
mehrten Rissbildung erfolgt –
„zur Sicherheit der Kinder und
des Personals“ – wie es damals
in einer Mitteilung der Stadt-
verwaltung hieß.

Das Kita-Gebäude sei ur-
sprünglich für Wohnzwecke er-
richtet worden, weshalb die
räumlichen Verhältnisse
„schwierig“ seien. Bereits da-

mals schlug die Stadtverwal-
tung vor, die Kita „Hasenberg“
zum 31. Juli 2024 endgültig zu
schließen. Dies hatte zu Protes-
ten der Elternschaft geführt,
welche die familiäre Atmosphä-
re der kleinen Kita schätzte.
„Trotz des Wegfalls der Kita am
Hasenberg bietet Kamenz nach
wie vor eine sehr gute Mi-
schung von kleineren, dörflich
geprägten und großen Einrich-
tungen im Stadtkern an. Durch
die aktuell geringeren Gebur-
tenzahlen sind die vorhande-
nen Kapazitäten ausreichend
um die Bedarfe abzudecken“,
entgegnete dem die Stadtver-
waltung in einer späteren
Drucksache. Um die Einrich-
tung entsprechend der gelten-
den Betriebserlaubnis für 48
Kinderzuertüchtigen,wäreeine
Investition in Höhe von min-
destens 2,5 Millionen Euro er-
forderlich. (UM)

DasFlurstücksowiediedaraufbefindlicheGebäudesubstanzwerdenzurErfüllungkommunalerPflicht-
aufgaben nicht mehr benötigt.
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